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Hintergrund und Ziel
 Zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention, 

fokussiert auf Menschen mit kognitiven Beeinträchti-
gungen und Verhaltensstörungen, ist wenig bekannt. 
Dieses Problem hat die NRW-Expertenkommission in 
ihrem Abschlussbericht »Herausforderndes Verhalten 
und Gewaltschutz in Einrichtungen der Behindertenhilfe« 
beschrieben und die Datenlage bemängelt. [1] 

 Ziel ist die Analyse der Lebenssituation in den Bereichen 
(psychische) Gesundheit, Soziale Teilhabe, Teilhabe an 
Arbeit und Beschäftigung sowie (sozialräumliche) 
Unterstützung. 

Lebenssituation von Menschen mit kognitiven 

Beeinträchtigungen, Verhaltensstörungen und
intensiven Hilfebedarfen in NRW 
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Zielgruppe
 Menschen mit einer kognitiven Beeinträchtigung, 

Verhaltensstörungen und intensiven Hilfebedarfen. 
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Ergebnis
 Die angewandte Vorgehensweise beim Feldzugang und 

den Samplingstrategien, mit dem Ziel eines (möglichst) 
heterogenen Samples entsprechend der angestrebten 
Merkmale (Varianzmaximierung) [2], lassen eine 
fundierte Darstellung der inhaltlichen Breite zu.

Schlussfolgerung
 Die Samplingstrategien »an sich« sind Teil des 

methodischen Vorgehens und „entscheidend für die 
Qualität der Daten und die Aussagekraft der davon 
abgeleiteten Interpretationen“ [2, S. 211]. Die Reflexion 
dieses Prozesses ist ein Gütekriterium.
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